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Das Problem des Jedermann    7

Einführung

Das Problem des Jedermann

Narzissmus ist in aller Munde. Keine psychiatrische Dia-
gnose wird so gern einem unliebsamen Zeitgenossen 

unterschoben wie diese, sei es dem Chef, einem Kollegen oder 
dem eigenen Ehemann. Allerdings – so muss man mit Schmun-
zeln konstatieren  – sind das alles Fremdeinschätzungen. Die 
Selbstdiagnose ist in freier Wildbahn rar gesät.

Jeder Mann trägt narzisstische Anteile in sich. Der eine mehr, 
der andere weniger. Natürlich gilt das auch für Frauen, aber die 
sind nicht Thema dieses Buches. Gleich der Spitze des Eisber-
ges sind die narzisstischen Anteile manchmal an einer libidi-
nösen Selbstgefälligkeit wahrnehmbar, an einer unbändigen 
Freude an sich selbst. Im Gegensatz zur Leichtigkeit sanguini-
scher Fröhlichkeit wirkt diese Begeisterung aber nicht so anste-
ckend, sondern aus der Nähe eher kalt. Doch meistens bleiben 
die narzisstischen Charaktereigenschaften hinter einer Fassade 
der Freundlichkeit und des Mitgefühls verschämt versteckt. Sie 
blühen nur bei der manifesten Persönlichkeitsstörung – die frü-
her Psychopathie genannt wurde – ungebremst und schamlos 
zu voller Blüte auf.

Dieselben Symptome, die die aufgeblühte Persönlichkeitsstö-
rung auszeichnen, sind also auch mikroskopisch – und oft durch-
aus auch makroskopisch – in Herrn Jedermann vorhanden. Wie 
im Theaterstück Hugo von Hofmannsthals schleichen sich in 
Jedermanns Dasein fast unbemerkt alltägliche Rücksichtslosig
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